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Der dürftige Mageninhalt spiegelt sich auch in dem extrem geringen 
Körpergewicht von nur 170 g wider. Dieses wird bei flüggegewordenen 
Falkenraubmöwen in der L iteratur mit 280 bis 320 g angegeben; dieses 
Exemplar wies demnach nur ca. 60% des zu erwartenden Minimalge­
wichtes auf.

Für Hinweise und Determinationen danke ich den Herren Dr. E.-G. 
B u r m e is t e r , Dr. H. M e n d l , M . und N. M e n n in g e r , Dr. G. R h e in w a l d , K. H. 
R ö n s c h  und Dr. W . W ü s t .

D ietm ar W a lte r ,  An der Gasse 18, 8961 Börwang

E rfo lg re ich e  G itte rm a s tb ru t eines K o lk rab en  C orvus corax  bei 
S u lzberg  (Lkr. O berallgäu)

Ende April 1986 berichtete H. S t a d e l m a n n  von einem beflogenen Kolk­
rabenhorst auf einem Hochspannungsmasten bei Sulzberg. Am 15.5.1986 
suchten wir nach einer Bergexkursion diesen ungewöhnlichen Brutplatz 
auf.
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Der Horst des Kolkraben stand auf einem Querträger (Außenseite) ei­
nes 380 kV Gittermasten (siehe Foto).

In unm ittelbarer Nähe des Horstes hielten sich zum Zeitpunkt der Kon­
trolle noch 2 fast flügge Jungvögel auf.

Der Kolkrabe war früher ein allgemein verbreiteter Brutvogel, der sich 
in unserem Jahrhundert, vom Menschen verfolgt, in die Alpen zurückge­
zogen hat und gegenwärtig wieder sehr langsam nach Norden vordringt. 
Zum Brüten braucht er Felswände mit Spalten, Nischen usw. Als Baum­
brüter benötigt er dagegen Hochwälder mit Altholz (W üst, W. 1986: Avi­
fauna Bavariae, Bd. 2). In Bayern gehören Gittermastbruten vom Kolkra­
ben zu extremen Ausnahmen. Bisher wurde nur ein gesichertes Brüten 
vor etwa 12 -1 5  Jahren am Rande des Murnauer Mooses bekannt ( S c h ö p f , 

H. telef. am 25.1.1988 und vgl. a. W üst, W. 1986: Avifauna Bavariae, 
Bd. 2).

Auch im Jahre 1987 konnte H. S t a d e l m a n n  diesen Horstplatz wieder be­
setzt vorfinden. Wiederum kamen 2 junge Kolkraben zum Ausfliegen!

H arald F a r k a s c h o v s k y ,  H örm annstr. 7, 8942 O ttobeuren 
H erbert S ta d e lm a n n ,  A llgäustr. 17, 8961 Sulzberg

Kraniche Grus grus überfliegen das Steinerne Meer 
im Königssee-Gebiet

Am 2.11.1987 gegen 16 Uhr befand ich mich unter der Mooseibe in 
1640 m Höhe NN. Die Moosseibe befindet sich über dem südlichem Ende 
des Königssees und gehört zum Gebirgsstock des Steinernen Meers, somit 
zum Alpen-Nationalpark Berchtesgaden.

Im Gebiet schneite es den ganzen Tag leicht, nur momentan lockerte die 
Bewölkung ein wenig auf und es war gerade ein größerer Fleck blauer 
Himmel zu sehen, als aus den Wolken vor der Watzmannostwand ein grö­
ßerer, in Keilformation fliegender Vogelschwarm auftauchte, im Glas 
(10x40) erkannte ich sofort Kraniche und zählte 70 Ex. Die Vögel flogen 
etwa über der Sagereckwand südwärts direkt über das Steinerne Meer 
und entschwanden in Richtung des Feldkogels meinen Blicken. Ge­
schätzte Flughöhe etwa 2 000 m NN und somit 1400 m über dem Seespie­
gel des Königssees. Der niedrigste Einschnitt, an dem die Kraniche dort 
das Steinerne Meer überfliegen können, liegt beim Riemann-Haus und er­
reicht immerhin noch eine Meereshöhe von 2 200 Metern. Außerdem müs­
sen die Vögel wenigstens zeitweise direkt in den Wolken geflogen sein. 
Über dem Königssee lag zur genannten Zeit immer noch eine dichte Wol­
kendecke und auch über mir schlossen sich rasch wieder die Wolken.
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